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	Die Entdeckung der alten Schiffe


Hylara und Sylla schwammen durch das klare Wasser von Atlantis. Ihre lila Augen funkelten im Licht der Sonne, das durch das Wasser schien. Mit ihren goldenen Haaren, die im Wasser flatterten, und ihren Meerjungfrauen-Schwänzen bewegten sie sich geschickt zwischen den Korallen und Fischen.

„Sylla, schau mal! Das sieht aus wie ein alter Anker!“, rief Hylara und zeigte auf einen großen, rostigen Anker, der auf dem Meeresboden lag.

Sylla schwamm schnell zu ihrer Freundin. „Das muss von einem alten Schiffswrack sein!“, sagte sie aufgeregt. Die Mädchen liebten es, alte Schiffswracks zu erkunden. Es war wie ein Abenteuer für sie.

Sie folgten dem Anker und fanden bald ein altes, zerbrochenes Schiff, das auf dem Meeresboden lag. Es lag in der Nähe vom geheimnisvollen Bermuda-Dreieck. Viele Geschichten wurden über dieses Dreieck erzählt, aber die Mädchen hatten keine Angst.

„Komm, lass uns hineingehen!“, sagte Sylla und schwamm schnell in das Wrack. Hylara folgte ihr.

Im Inneren des Schiffes war es dunkel, aber ihre lila Augen konnten gut im Dunkeln sehen. Sie fanden viele interessante Dinge: alte Bücher, die von der Seeluft und dem Wasser zerstört wurden, Kleidung von den Menschen, die früher auf dem Schiff waren, und sogar Schmuck!

„Oh, sieh mal hier!“, sagte Hylara und zeigte Sylla ein altes Buch. „Es erzählt Geschichten von den Reisen dieses Schiffes.“

Sylla nahm das Buch und schaute es an. „Ich wünschte, wir könnten es lesen. Es sieht so spannend aus!“, sagte sie.

Die Mädchen schwammen weiter und suchten nach anderen Schätzen. Plötzlich rief Hylara: „Sylla, ich habe etwas gefunden!“ Sie hielt eine alte, verwitterte Karte in der Hand.

Sylla schwamm schnell zu ihr. „Das ist eine Schatzkarte!“, rief sie. „Sie zeigt einen unbekannten Ort im Meer. Vielleicht gibt es dort einen Schatz!“

Hylara sah die Karte genauer an. „Es könnte gefährlich sein. Aber ich will wissen, was dort versteckt ist!“, sagte sie entschlossen.

Sylla lächelte. „Wir sind Atlanteanerinnen! Wir haben keine Angst vor Gefahren. Lass uns dieses Abenteuer zusammen erleben!“, sagte sie.

Die Mädchen umarmten sich und beschlossen, am nächsten Tag nach dem geheimen Ort auf der Karte zu suchen.

„Wer weiß, was wir dort finden werden?“, sagte Hylara neugierig.

Sylla lachte. „Egal was es ist, es wird ein großartiges Abenteuer sein!“

Die Sonne ging unter, und die Mädchen schwammen zurück nach Hause, ihre Köpfe voller Träume und Abenteuer. Sie konnten es kaum erwarten, zu sehen, was sie am nächsten Tag entdecken würden.

	altem - old

	Anker - anchor

	Atlanteanerinnen - Atlantean women (Note: This is not a standard German word. It seems to be coined for this story.)

	aufgeregt - excited

	Bermuda-Dreieck - Bermuda Triangle

	entdecken - to discover

	Erkundung - exploration

	flatterten - fluttered

	geheimnisvoll - mysterious

	geschickt - skillfully

	Geschichten - stories

	golden - golden

	Korallen - corals

	lächelte - smiled

	Meeresboden - seabed

	Meerjungfrauen-Schwänzen - mermaid tails

	Reisen - travels/journeys

	rostigen - rusty

	Schiffswrack - shipwreck

	Schmuck - jewelry

	Schatzkarte - treasure map

	schwammen - swam

	verwitterte - weathered

	Wrack - wreck

	zerbrochenes - broken

	zerstört - destroyed


2. Das Geheimnis der Karte

Am nächsten Morgen trafen sich Hylara und Sylla in Hylaras Haus. Die beiden Mädchen breiteten die alte Karte auf einem Tisch aus und betrachteten sie genau.

„Siehst du diesen Punkt hier?“, fragte Hylara und zeigte auf einen Ort auf der Karte. „Das könnte der geheime Ort sein!“

Sylla nickte. „Ja, und dieser Weg zeigt uns, wie wir dorthin kommen. Lass uns eine Reise planen!“, sagte sie aufgeregt.

Nachdem sie alles geplant hatten, machten sie sich auf den Weg. Die Reise war wunderschön. Sie sahen viele bunte Fische, die um sie herumschwammen, und beeindruckende Pflanzen, die im Wasser wuchsen.

Plötzlich trafen sie auf eine Gruppe von anderen Atlanteanerinnen. Sie schwammen fröhlich zusammen und sangen Lieder.

„Hallo!“, rief eine der Atlanteanerinnen. „Wo geht ihr hin?“

„Wir suchen einen geheimen Ort auf dieser Karte!“, antwortete Hylara und zeigte ihnen die Karte.

Die Atlanteanerinnen wurden ernst. „Seid vorsichtig!“, warnte eine von ihnen. „Auf diesem Weg gibt es viele Gefahren.“

Aber Hylara und Sylla waren mutig. „Wir sind bereit, das Risiko einzugehen!“, sagte Sylla entschlossen.

Die Mädchen verabschiedeten sich von den Atlanteanerinnen und setzten ihre Reise fort.

Bald kamen sie an dunklen Höhlen vorbei. Die Höhlen sahen geheimnisvoll aus, und die Mädchen beschlossen, eine davon zu erforschen.

In einer Höhle sah Sylla etwas Funkelndes. „Hylara, schau mal!“, rief sie und hob eine wunderschöne Perlenkette auf. „Sie ist so schön!“

Aber plötzlich hörten sie ein geheimnisvolles Geräusch. Es klang wie das Rauschen des Wassers, aber es war anders.

„Was war das?“, flüsterte Hylara.

Sylla zuckte zusammen. „Ich weiß es nicht. Ist da jemand?“

Die Mädchen hielten den Atem an und lauschten. Das Geräusch kam näher.

„Ist da jemand?“, rief Hylara in die Dunkelheit der Höhle.

Aber es gab keine Antwort. Die Mädchen schauten sich ängstlich an. Sie wussten, dass sie nicht allein waren.

„Was sollen wir tun?“, fragte Sylla leise.

Hylara dachte kurz nach. „Wir müssen hier raus. Aber seien wir vorsichtig.“

Die beiden Mädchen bewegten sich langsam und leise zur Höhleneingang. Das geheimnisvolle Geräusch folgte ihnen.

Wer oder was war in der Nähe? Und was wollte es von ihnen?

	Atem - breath

	betrachteten - observed/looked at

	bunte - colorful

	dunklen - dark

	erforschen - to explore

	flüsterte - whispered

	folgte - followed

	Funkelndes - sparkling thing/object

	Geheimnis - secret/mystery

	Geräusch - noise/sound

	Höhlen - caves

	lauschten - listened

	Lieder - songs

	mutig - brave

	näher - closer

	Perlenkette - pearl necklace

	Punkt - point/dot

	Rauschen - rustling/roaring

	Reise - journey/trip

	Risiko - risk

	sangen - sang

	verabschiedeten - said goodbye

	vorsichtig - cautious/carefully

	Weg - path/way

	zusammen - together


3. Das Rätsel der Höhle

Trotz ihrer Angst beschlossen Hylara und Sylla, tiefer in die Höhle zu schwimmen und das Geheimnis zu erforschen. „Vielleicht finden wir Antworten in dieser Höhle“, flüsterte Hylara.

Als sie weiter in die Höhle schwammen, entdeckten sie alte Zeichnungen an den Wänden. „Sieh dir das an!“, rief Sylla und zeigte auf die Wand. Die Zeichnungen zeigten Bilder von Meerjungfrauen, alten Städten und geheimnisvollen Symbolen.

„Das muss Geschichten von dem alten Atlantis erzählen“, sagte Hylara fasziniert.

Während sie die Zeichnungen betrachteten, stieß Hylara gegen etwas Hartes. Sie bückte sich und sah eine kleine Truhe. „Sylla, komm schnell!“, rief sie.

Sylla kam herbeigerannt und zusammen öffneten sie die Truhe. Darin fanden sie alte Briefe.

Hylara nahm einen der Briefe und begann ihn zu lesen. „Es sind Briefe von anderen Atlanteanerinnen!“, sagte sie aufgeregt. „Sie schreiben über Liebe, Freundschaft und Abenteuer.“

Sylla lächelte. „Es ist, als ob wir einen Schatz gefunden hätten. Die Geschichten unserer Vorfahren“, sagte sie.

Während Hylara die Briefe las, entdeckte Sylla etwas anderes in der Truhe. Es war eine alte Flöte. Sie nahm sie heraus und blies vorsichtig hinein. Ein schöner Klang erfüllte die Höhle.

Plötzlich erschütterte ein leichtes Beben die Höhle, und ein geheimnisvoller Weg öffnete sich vor ihnen.

Hylara sah Sylla mit großen Augen an. „Das hast du mit der Flöte gemacht!“, sagte sie erstaunt.

Sylla nickte. „Ich denke, diese Flöte hat eine besondere Macht.“

Die Mädchen schauten den neuen Weg entlang. Er war dunkel, aber sie konnten ein schwaches Licht am Ende sehen.

„Sollen wir es wagen?“, fragte Hylara zögerlich.

Sylla zögerte einen Moment, dann nickte sie. „Ja, lass uns sehen, wohin dieser Weg führt. Vielleicht finden wir mehr Geheimnisse von Atlantis.“

Hand in Hand begannen die beiden Freundinnen, dem geheimnisvollen Weg zu folgen. Sie wussten nicht, was sie erwartete, aber sie waren entschlossen, das Rätsel der Höhle zu lösen.

Während sie gingen, hörten sie wieder das geheimnisvolle Geräusch. Es klang wie flüsternde Stimmen.

„Was ist das?“, flüsterte Sylla.

„Ich weiß es nicht“, antwortete Hylara. „Aber es klingt, als ob jemand oder etwas uns beobachtet.“

Die Mädchen gingen weiter, aber sie fühlten sich nicht mehr allein. Sie hatten das Gefühl, dass jemand oder etwas sie auf ihrer Reise begleitete.

Plötzlich sahen sie vor sich ein helles Licht. Es kam aus einer großen Höhle.

„Lass uns hineingehen“, sagte Hylara und zog Sylla mit sich.

Als sie in die Höhle traten, wurden sie von einem atemberaubenden Anblick begrüßt. Es war eine Stadt aus Gold und Kristall. Überall funkelten Lichter und es gab wunderschöne Gebäude.

„Das ist unglaublich“, flüsterte Sylla.

Hylara nickte. „Es sieht aus wie eine Stadt aus den Legenden von Atlantis.“

Die Mädchen standen eine Weile da und bewunderten die Schönheit der Stadt. Dann beschlossen sie, weiter zu erforschen.

Während sie durch die Stadt gingen, entdeckten sie noch mehr Geheimnisse. Sie fanden alte Bücher, Schmuck und andere Schätze.

Aber das größte Geheimnis wartete noch auf sie. In der Mitte der Stadt gab es einen großen Tempel. Als sie hineingingen, sahen sie eine riesige Statue einer Meerjungfrau.

„Das ist unglaublich“, flüsterte Hylara.

Sylla nickte. „Es ist, als ob wir in eine andere Welt getreten wären.“

Die Mädchen standen eine Weile da und bewunderten die Statue. Dann beschlossen sie, zurückzugehen.

„Wir müssen diese Stadt den anderen Atlanteanerinnen zeigen“, sagte Hylara.

Sylla nickte. „Ja, das müssen wir.“

Hand in Hand verließen die beiden Freundinnen die geheimnisvolle Stadt und machten sich auf den Weg zurück nach Atlantis.

Sie wussten, dass sie ein großes Abenteuer erlebt hatten und dass sie noch viele weitere erleben würden.

Aber für jetzt waren sie glücklich, nach Hause zu gehen und ihre Entdeckungen mit den anderen zu teilen.

	Anblick - sight/view

	atemberaubenden - breathtaking

	begleitete - accompanied

	beschlossen - decided

	Bezug - reference/relation

	bückte - bent down

	erschütterte - shook

	fasziniert - fascinated

	Flöte - flute

	Gebäude - buildings

	Klang - sound

	Kristall - crystal

	Legenden - legends

	Rätsel - puzzle/mystery

	schwaches - weak

	Städten - cities

	Statue - statue

	Tempel - temple

	tiefer - deeper

	Truhe - chest

	Wänden - walls

	zögerlich - hesitant

	zog - pulled

	zögerte - hesitated


4. Die verborgene Stadt

Der geheimnisvolle Weg, den die Flöte geöffnet hatte, führte Hylara und Sylla zu einer verborgenen Stadt. Sie waren von der Schönheit der Stadt überwältigt. Es gab große Türme, die in den Himmel ragten, wunderschöne Paläste und atemberaubende Gärten mit blühenden Pflanzen und klaren Teichen.

„Wow, das ist unglaublich!“, flüsterte Sylla, ihre Augen weit geöffnet vor Staunen.

Hylara nickte. „Es fühlt sich an, als ob diese Stadt voller Magie ist.“

Aber während sie durch die Straßen der Stadt gingen, bemerkten sie etwas Seltsames: Die Stadt war leer. Es gab keine Anzeichen von Bewohnern.

„Das ist seltsam“, sagte Hylara. „Eine solch wunderschöne Stadt, aber niemand ist hier.“

Die beiden Mädchen beschlossen, die Paläste zu erkunden. Sie hofften, Hinweise auf die Geschichte der Stadt und ihre Bewohner zu finden.

In einem der Paläste entdeckten sie einen großen Saal mit wertvollen Gemälden. Ein besonderes Bild zog ihre Aufmerksamkeit auf sich. Es zeigte zwei junge Atlanteanerinnen, die genau wie sie aussahen.

„Sylla, sieh dir das an!“, rief Hylara und zeigte auf das Bild.

Sylla trat näher und ihr Mund öffnete sich vor Erstaunen. „Das sind unsere Großmütter!“, rief sie aus.

Hylara konnte es kaum glauben. „Aber das bedeutet...“

„Ja“, unterbrach Sylla. „Unsere Familien waren Königinnen dieser Stadt.“

Die Erkenntnis war überwältigend. Sie saßen eine Weile da, versunken in Gedanken und starrten auf das Bild ihrer Großmütter.

„Aber was ist mit dieser Stadt passiert?“, fragte Hylara nach einer Weile. „Warum ist sie jetzt leer?“

Sylla zuckte mit den Schultern. „Vielleicht finden wir Antworten










	besonderes - special

	Bewohner - inhabitants/residents

	Erbe - heritage/legacy

	Erkenntnis - realization/insight

	Friedens - peace

	Gemälden - paintings

	Geschichte - history/story

	Himmel - sky

	Juwelen - jewels

	Katastrophe - catastrophe/disaster

	klaren - clear

	Königinnen - queens

	leer - empty

	Magie - magic

	Nachkommen - descendants

	Paläste - palaces

	Saal - hall

	Seltsames - strange

	starrten - stared

	Tagebuch - diary

	Teichen - ponds

	Traurig - sad

	Türme - towers

	verschwunden - disappeared

	versunken - sunk/engrossed

	wertvollen - valuable

	zog - drew (in this context)


















	begeistert - enthusiastic/excited

	bereichert - enriched

	beschlossen - decided

	Fest - festival/celebration

	Gewässer - waters

	Kreises - circle

	Lachen - laughter

	sorgfältig - carefully

	Sternenhimmel - starry sky

	Tiefen - depths

	umarmte - hugged

	Versprechen - promise

	warten - to wait

	zusammen - together





























	Atom-U-Boot - nuclear submarine

	außer Atem - out of breath

	auftauchten - surfaced

	ausgeruht - rested

	bemerkten - noticed

	Gefahr - danger

	Hai - shark

	klopfenden Herzen - beating hearts

	Kreuzfahrtschiff - cruise ship

	Munition - ammunition

	nahenden - approaching

	Soldaten - soldier

	tauchten - dove

	überfahren - run over

	Wasseroberfläche - water surface

	Wrack - wreck

	Zweiten Weltkrieg - Second World War
























	beobachteten - observed/watched

	deck - deck (of a ship)

	entfernende - moving away

	erfahren - to learn/find out

	erregen - to attract/rouse

	gelang - succeeded

	hinaufklettern - to climb up

	Lautsprechern - speakers

	lustig - fun/funny

	majestätisch - majestic

	nachdenklich - thoughtful

	neugierig - curious

	ohrenbetäubend - deafening

	schallte - blared/rang out

	sehnsüchtig - longingly

	vibrierte - vibrated

	zusteuerte - headed towards




















	Abenteurerinnen - adventuresses

	geschichten - stories

	gespannt - eager/attentively

	herauszufinden - to find out

	hören - to listen

	jung - young

	kommunizieren - to communicate

	lächelte - smiled

	länger - longer

	mut - courage

	neugierig - curious

	offener - more open

	riskant - risky

	schockierten - shocked

	trösteten - comforted

	verändert - changed

	versammelten - gathered

	wünschte - wished


























	aufgeregt - excited

	befanden - were located

	begeistert - enthusiastic

	Fischerbootes - fishing boat

	Fischernetz - fishing net

	herauszukommen - to get out

	Kreaturen - creatures

	Morgensonne - morning sun

	realisieren - realize

	ruhig - quiet/calm

	verabschieden - say goodbye

	verängstigt - frightened

	verzweifelt - desperate

	vorbereitet - prepared

	zogen - pulled

	zurückzukehren - to return
























	angewidert - disgusted

	Anziehungskraft - attraction

	betrachteten - observed, looked at

	empört - indignant, outraged

	Ehrfurcht - awe, reverence

	entweder - either

	gekränkt - hurt, offended

	melodiösen - melodic

	schaukelte - rocked, swayed

	ungläubig - disbelieving, incredulous

	verführen - seduce

	verzaubern - enchant

	wütend - angry






















	Abfällen - waste, trash

	Abwasser - wastewater, sewage

	entsetzt - horrified, appalled

	erfüllt - filled, imbued

	Gelächter - laughter

	Geruch - smell, odor

	Motors - engine's, motor's

	Plastikflasche - plastic bottle

	Plastiktüte - plastic bag

	Schnellboot - speedboat

	sonnten - sunbathed

	verschmutzte - polluted

	wirbeln - swirl, whirl

	zerstört - destroyed



















	Abgrund - abyss, chasm

	Atem - breath

	Auftauchen - appear, emerge

	begann - began

	Begegnung - encounter, meeting

	enttäuscht - disappointed

	erschrocken - scared, startled

	hellten - brightened

	keuchte - gasped, panted

	neugewonnener - newly gained

	schwerfälliger - more labored

	Silhouetten - silhouettes

	Tauchern - divers

	verirren - to get lost

	zusteuerte - headed towards
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